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Oskar von Güldenstubbe

✝ 19. Februar 1891; * 24. März 1962

Lektor der russischen Sprache an der Universität München

1912 Studium der vergleichenden Sprachwissenschaft, der slawischen

Philologie und der Geschichte Osteuropas in Berlin, 1914 in München,

1917 Dolmetscher im Baltikum, 1918 Lehrer am Gymnasium in

Arensburg, 1918 Rückkehr nach München und Fortsetzung des

Studiums, 1920 Dr. phil. und Lehrauftrag für russische Sprache ebenda,

1923 Lektor für Russisch ebenda, 1956 Emeritierung.
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